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Herren Bezirksliga Gr. 4

TTC Seligenstadt : DJK-TTC Ober-Roden 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Tremmel und Witte in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Tremmel und Witte konnte der TTC Seligenstadt das Heimspiel
gegen die DJK-TTC Ober-Roden in der Herren Bezirksliga Gr. 4 mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 10. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Stefan Popp nach über 4 Stunden den finalen Punkt holte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Tremmel / Keller bekamen es im ersten Spiel mit Pelz /
Albrecht zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Tremmel / Keller am Ende
mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Lange mit Kurpiela / Roca
Brandt kämpfen mussten Witte / Günther, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:6, 9:11, 5:11, 11:9, 12:10
niedergerungen hatten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Einen Zähler für das Team verpassten Popp / Maibach
bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Malsy / Hergert. Wie ausgeglichen dieses Doppel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Markus Tremmel
war im Einzel gegen Marc Roca Brandt nicht zu stoppen und gewann eher sicher mit 3:0. 2:3 endete
derweil das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Michael Keller
und Fabio Kurpiela aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an den Tisch. Die richtige Herangehensweise hatte Marcel Witte beim 3:0-Erfolg gegen
Philipp Malsy von Beginn an. Florian Günther konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließ Sebastian Pelz beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-
Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Einen Sieg verpasste Stefan Popp bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Simon Hergert. So gut wie gewonnen schien am Nachbartisch
das Spiel von Sebastian Maibach gegen Malte Albrecht, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende
hatte Malte Albrecht jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:9, 11:5, 7:11, 7:11, 6:
11. Was war das für eine Wendung des Spiels! Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Markus Tremmel bekam es nun mit Fabio Kurpiela zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Markus Tremmel am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim nachfolgenden 8:11, 13:11, 12:10, 11:
5-Erfolg gegen Marc Roca Brandt kam Michael Keller nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Einen Sieg holte nachfolgend Marcel Witte beim 11:9, 10:12,
11:8, 11:6 gegen Sebastian Pelz. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte daraufhin Florian Günther beim 2:3 gegen Philipp Malsy leisten. Am Ende verlor
er jedoch knapp. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung
für Malsy zu Ende ging. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Stefan Popp und
Malte Albrecht entschieden, das Stefan Popp letztendlich gewann. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg geht der TTC Seligenstadt am 03.02.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTV Offenbach 1961, während die DJK-TTC Ober-Roden am 28.01.2023 gegen den TTV
Offenbach 1961 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Seligenstadt

Doppel: Tremmel / Keller 1:0, Witte / Günther 1:0, Popp / Maibach 0:1 
Einzel: M. Tremmel 2:0, M. Keller 1:1, M. Witte 2:0, F. Günther 1:1, S. Popp 1:1, S. Maibach 0:1 

 DJK-TTC Ober-Roden
Doppel: Kurpiela / Roca Brandt 0:1, Pelz / Albrecht 0:1, Malsy / Hergert 1:0 
Einzel: F. Kurpiela 1:1, M. Brandt 0:2, S. Pelz 0:2, P. Malsy 1:1, M. Albrecht 1:1, S. Hergert 1:0


